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Besser mit Holz, Holzbau Steiermark und die Kleine Zeitung präsentieren unseren 470.0001 täglichen Lesern 

und Leserinnen, einzigartige Projekte  in der Steiermark, die sich durch den innovativen und hochwertigen 

Einsatz von Holz auszeichnen.

   Erscheinungstermin:

Sonntag, 14. November 2021



Durch die langjährige Kooperation der Kleinen Zeitung mit „Besser mit Holz“ & „Holzbau Steiermark“  

wird für Partnerbetriebe von „Besser mit Holz“ und der Landesinnung Holzbau ein Sondertarif 

ermöglicht. Nutzen Sie das redaktionelle Umfeld, um sich als Unternehmen und Ihre Leistungen 

optimal zu präsentieren.
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Der echte Holzboden  tut Mensch und Klima gut
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DREI FRAGEN AN...Architekt DI Simon Speigner, u. a. ausgezeichnet mit dem Staatspreis für Architektur und Nachhaltigkeit
Welchen Boden findet man in den von Ihnen geplanten Gebäuden?Unser Bestreben ist es, nachhalti-ge, natürliche Materialien zu ver-wenden, die sowohl Mensch als auch Umwelt guttun, deshalb verwenden wir bevorzugt Holzoberflächen. Umgesetzt haben wir das beispiels-weise im ersten Holzkrankenhaus der Steiermark im LKH Graz-Süd-West. Dort ist die gesundheitsfördernde Raumatmosphäre der Wände und Böden aus Holz gut spürbar, was sowohl Patienten als auch Ärzte und Pfle-gepersonal bestätigen.Worauf sollten Bauherren besonders achten? Wir unterstützen Bauherren dabei, sich schon im Vor-feld Gedanken über die Art der verwendeten Materia-lien im gesamten Gebäude Gedanken zu machen. Bau-materialien müssen unser Wohlbefinden stärken und auch gut recyclebar sein. Es ergibt keinen Sinn, sich für eine nachhaltig gebaute Gebäudehülle zu entscheiden und dann den gesamten Innenraum mit Kunststoff-böden auszulegen.Was unterscheidet einen echten Holzboden von Bo-denbelägen aus künstlichen Materialien?Ein Holzboden erzeugt ein ganz besonderes Raumgefühl, hat eine beruhigende Schwingung, riecht gut, verbessert die Akustik und je nach Sortierung kann er ganz unter-schiedliche Effekte hervorrufen, von fein bis rustikal. 

Holzoberflächen sind ökologisch und bringen Natur und gutes Klima in den Wohnraum

Die Klimakrise spitzt sich zu, gleichzeitig verbringen die Menschen immer mehr Zeit in geschlossenen  

Räumen. Nur zwei Gründe, warum es noch nie wichtiger war, bei der Auswahl der Materialien im Wohnbau  

auf Natürlichkeit und Nachhaltigkeit zu achten - beispielsweise bei der Wahl des Bodenbelags.Holz – seit Jahrhunderten unschlagbarEine wichtige Rolle im nachhaltigen Wohnbau spielt Holz, eines der ältesten Baumaterialien der Welt. Es wurde schon vor hunderten von Jahren eingesetzt und erfreut sich nach wie vor ungebrochener Beliebtheit. Eingesetzt wird Holz vermehrt beim Bau der Gebäu-dehülle, aber auch im Bereich der Innenausstattung ist es unschlagbar, zum Beispiel als Bodenbelag. 
Hände weg vom KunststoffbodenEchte Holzböden haben viele positive Eigenschaf-ten – im Gegensatz zu Böden aus Kunststoff, die die Holzoptik nur imitieren. Durch den Bodenbelag aus echtem Holz wird das Raumklima auf natürliche Weise unterstützt und reguliert. In Bodenbelägen aus Kunststoff verstecken sich oft gesundheitsgefährden-de Weichmacher, Holzböden hingegen sind von Natur aus schadstofffrei und wirken sich positiv auf das Wohlbefinden des Menschen aus.

Holzboden tut Mensch und Klima gutPro Quadratmeter verlegtem Parkett werden sechs bis acht Kilogramm CO₂ gegenüber anderen Bodenbelä-gen eingespart. Holz ist der einzige Rohstoff, der klima-schädliches Kohlendioxid langfristig der Atmosphäre entnehmen kann und auch im verarbeiteten Zustand speichert. Wichtig ist dabei, darauf zu achten, dass das verarbeitete Holz aus nachhaltig bewirtschafteten Wäl-dern stammt. Auch die Lebensdauer eines Holzbodens spricht für ihn: Während Kunststoffböden schon längst ersetzt werden müssen, hält der Holzboden noch im-mer. Mehr unter www.deinechterholzboden.at
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NATÜRLICH  HOLZVERBUNDEN

Während die Sauna in den vergangenen 15 Jahren ein Revival erlebt, verwandelte sich die dunkle Kellerkabi-ne in ein architektonisch anspruchsvolles Design- und Life styleobjekt. Damit sich in diesen Saunen gleichzeitig ein wohltuendes Saunaklima entwickeln kann, vereint der steirische Saunahersteller DEISL traditionelle Ferti-gungsverfahren und hochwertige Hölzer mit dem Einsatz innovativer Materialien. Dabei entstehen ganz individuel-le Saunaprojekte: „Jede Sauna, die das Werk in Liezen ver-lässt, wurde als Unikat geplant, individuell auf die Kun-denbedürfnisse abgestimmt und schließlich Bohle für Bohle auf Maß handgefertigt“, so Geschäftsführer Josef Deisl. Dass es dem Saunahersteller dabei um mehr als die hochwertige Verarbeitung geht, zeigt sein Bewusstsein für den Ursprung des Holzes: den Wald. Für jede Sauna aus dem Hause werden deshalb im steirischen Naturpark Sölktäler zehn Jungbäume nachgesetzt.

Wellness ist bei Deisl eine Frage der Persönlichkeit: Denn jede Sauna orientiert sich an den  
Wünschen und Vorstellungen ihrer Kunden und wird so zum maßgeschneiderten Unikat.
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Qualität, 
die sicht-
bar und 
spürbar ist

2  ÖAK 1. HJ. 2021, Kleine Zeitung Steiermark - So, verkaufte Auflage inklusive E-Paper, gerundet auf Tausender
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1	 MA 2020, Erhebungszeitraum Jänner 2020 bis Dezember 2020, Basis: Steiermark, die angegebenen Werte
	 unterliegen statistischen Schwankungsbreiten, siehe dazu http://media-analyse.at/Signifikanz


